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Progression	beim	Kompetenzerwerb:	
(Selbständige)	Durchführung	einer	ethischen	Fallanalyse	
	
	
1. LEBENSWELTNAH	ð	LEBENSWELTFERN	
	
Ø Alltägliches	aus	unmittelbarem	Lebensumfeld	ð	Unbekanntes	aus	Bereich	
öffentlicher	politischer/ethischer/technischer/juristischer/	
wissenschaftlicher	Diskurse	
	

2. EINFACH/ÜBERSCHAUBAR	ð	KOMPLEX/(potentiell)	UNBEGRENZT	
	

Ø wenig	Faktoren,	klare	Interessen,	überschaubarer	Argumentationsraum	ð	
potentiell	unbegrenzte	Faktoren,	vielfältige	Interessen,	großer	
Argumentationsraum		

	
3. MÜNDLICH	ð	SCHRIFTLICH	
	

Ø (gelenkt)	in	Stichworten	ð	(selbständig)	kohärenter	Text	
																																	
4. OHNE	METAREFLEXION	ð	MIT	METAREFLEXION	 	 	 	 	
	
Ø abschließender	Rückbezug	zum	Spontanurteil:	Inwiefern	entspricht	die	
reflektierte	Bewertung	der	intuitiven	(nicht)?	

	
5. MIT	ð	OHNE	ALTERNATIVHANDLUNGEN		 	
	
Ø „pragmatische	Auswege“		
Ø verschobene	Werte/Güterabwägung	

	
6. OHNE	ð	MIT	DOSSIER		
	
Ø Recherchen,	weitere	Fakteneinholung	(naturwiss.	Erkenntnisse,	empir.	
Daten,	Rechtslage,	etc.)	

	
7. 	UNTERSCHIEDLICHE	ANFORDERUNGSSTUFEN	ERGEBEN	SICH	zudem	
		
Ø aus	den	gewählten	Arbeitsformen	(Methoden)	
Ø aus	den	gewählten	Sozialformen	
Ø aus	dem	sprachlichen	Niveau	des	(Zusatz-)	Materials	
Ø aus	dem	inhaltlichen	Niveau	des	(Zusatzmaterials)	

	


